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Intelligenz - Blatt 5 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 22. — 


Sonnabend, den 27. Januar 184. 


Sonntag, den 28. Januar 1844, predigen in nachbenaunten Kirchen: 


St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial Rath und Superintendent Bresler. 
Um 12 Uhr Herr Predigt⸗Amts⸗Canditat Dr. Sachße. Um 2 Uhr Herr 
Prediger Dr. Herrmann. Doeunerſtag, den 1. Februar, Wochenpredigt Herr 
e Dr. Kuiewel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 Uhr Bibelerklärung 

erſelbe. 

en Vormittag Hert Domherr Roſſolkiewicz. Nachmittag Hetr Vi⸗ 
car. olt. 5 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 uhr. Nachmittag 
Kerr Diac. Hepner. (Sonnabend, den 27. Januar, Mittags 1274 Uhr 
Beichte.) Donuerſtag, den 1. Februar, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. 
Arfang 9 Uhr. S 

St. Nicolai. Vormittag Hen Pfarrer Laudmeſſer. Anfang 1710 uhr. Nach⸗ 
mittag Herr Vicar. Juretſchke. Anfang 315 Uhr. Freitag am Feſte Maric 
Reinigung Herr Vicar. Rhode Polniſch. Anfang 8 Uhr. Hen Pfarrer 
Landmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr. 


St Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Mittags 


Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer⸗ Mittwoch, den 
31. Januar, Wochenpredigt Herr Diac. Wemmet. Anfang 6 Uhr. 

S. Brigitte, Vormittag Herr Vicar. Licent. der Theologie Bartoszkiewiez. 
Nachmittag Herr Pfarrer Fiebag Freitag am Feſte Mariä Reinigung Vor⸗ 
Bates Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Herr Vicar. Lieent. der Theologie 
Bauosz lewicz. h 
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St. Eliſabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 Uhr. Den Aten Fe⸗ 
bruat Communiou. Sonnabend vorher 2 Uhr Verbereicung. 

Carmeliter. Vormittag Herr Vicar. Sittka Polnisch. Nachmittag Herr Pfarrer 
Michalski. Deutſch. Freitag am Feſte Mau Reinigung Vormittag Herr 
Vicar. Sittka Polniſch. Nachmittag Herr Pfarter Michalski Deutſch. 

St. Pein und Pauli. Vormitrag Militar- Gottesdienſt Herr Divifionsprediger 
Dr. Kahle. Anfang halb zehn Uhr. Vormittag Hert Prediger Böck. An» 

fang um 11 Uhr. Fe a - 

St. Trimtatis. Vormittag Herr Superinfendent Ehwalt. Anfang 9 Uhr. Soun⸗ 
abend, den 27. Januar Mittags 127 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Pie⸗ 
diger Blech e 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Herr Prediger 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 27. Januar Nachmittag 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 31. Januar, Wochenpredigt Her Prediger Karmaun. An⸗ 
fang neun (9) Uhr. ) = 3 

St. VBartholomii. Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Hen 
Paſtor Fiomm. Beichte 8 Ubr und Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtag, 
ten 1. Februar Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. Anfang 8 Uhr. 

Sp Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Blech. (Anfang halb 10 

f . 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 
49 und Sonnabend um 3 Uhr Nachmittags. 
Himmenfabrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Dr, 

Sch ſfler. Aufang 834 Uhr. f 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 10 Uhr. 

Beichte 935 Uhr. 5 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Hert Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Be > 1 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. Jannar.. 

Her Hauptmann v. Heiſter aus Weſel, die Herren Kaufleute H. Z. Ja bary 
aus Leipzig, u M. Groffe aus Lichtenſtein, log. im Hotel de Berlin. Here Kauf⸗ 
mann Feiko aus Leipzig, die Herren Gutsbeſitzer v. Hertig aus Smazin, Hacke 
nebſt Familie aus Gr Gartz, log. in den 3 Mohten- Die Herten Gutsbeſitzer o. 
Verſen aus Semlin, Druhns aus Borroſchau, Herr Oelonom Czikows ki aus Dir⸗ 
ſchau, log im Hotel d' Oliva. Die Herren Kaufleute Schmidt aus Pr. Stargard, 

v. Stiußinski nebſt Gemahlin aus Marienburg, Herr Pr.⸗Lieutenaut a. D. v Ban⸗ 
cels aus Cjechoczyn, log. ım Hotel de Thorn. Die Herten Kaufleute Huldſchinsky 
aus Breslau, Wangemann aus Berlin, log. im Hotel de St. Petersburg. 


AVERT ISS E MEN T S. 
4. Füt die Feſtungs⸗Dotlrungs⸗Bauten von Danzig ſoll 
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die Geſtellung der Fuhren, g - 
die Lieferung von Mauerſand und . 
N die Reinigung der Latrine in dem Stockhaufe, 
pro 1814 dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 5 
Zu dem Ende ſteht ein Submiffionds und Licitations⸗Termin auf 
Dienſtag, den 6. Februar e, Vormittags 10 Uhr i 
in dem Fo tifications⸗Bureau a 
an, und werden Unternehmer zur Einreichung verſtegelter Submiſſionen und zun 
Wahrnehmung des Termins hiermit eingeladen. — Die dies fälligen Bedingungen 
konnen in dem gedachten Burtan eingeſehen werden. i 
Danzig, den 19. Januar 1844. 
Major und Ingenieur des Platzes. i 2 
2. Zur öffentlichen Ausbietung des Neubaues des vorderen Theils des Spriz⸗ 
zenhauſes in der Burgſtraße No. 1817, an den Mindeftfordernden, ſteht 
Mittwoch, den 31. d. M., Vormittags 12 uhr, ER 
vor dem Herrn Calculator Rindſleiſch auf dem Rathhauſe, Termin an, zu welchem 
Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Danzig, den 23. Januar 1844. ö 
f Die Bau⸗Deputation. 
3. Zur Ausfüllung der Untiefen vor der großen Schleufe zu Prauſt werden 


eirca. 15 Achtel Feldſteine gebraucht, die im Wege der Licitation beſchafft werden 
ſollen, und iſt ein Bietungs⸗Termin auf 
Donerſtag, den 1. Februar, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hetrn Calculator Nindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 22. Januar 1844. 
Die Bau⸗ Deputation. : 
Liter ariſche Anzeigen. 
4. Zu Beſtellungen auf die ſo eben angekündigte Ausgabe von 
: „ N 131 5 9 2 a 7 N 
Franz Freiherrn Gaudy's ſaͤmmtlichen Werken, 
herausgegeben von Arthur Müller, i 
Taſchen Ausgabe in 20 bis höchſtens 24 Bänden zum Preiſe von 10 Sgr. der. 
Band, empfiehlt ſich 5 
e die Buchhandlung von ser Anhuth, Langenmarkt No. 432. 
Ankündigungen und Drudproben liegen zur Einſicht dereit. 
Bin Literariſche Anzeige 
der Kunſt⸗ und Buchha dlung von L. G. Homann, Jopengaſſe No. 598, 
Magdeburg. Bei fortdauernder Kräuklichkeit des Verfaſſers und ſo ent⸗ 


ſtandener Vampatichtei, den Zweiten Theil der Eylertſchen Charakte⸗ 
riſtik Friedrich Wilhelm III., wie arsch, jetzt auszugeben, hat 
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ſich die Verlagshandlung entſchloſſen, dieſen Lten Theil in 2 Abtheilungen zu biin, 
gen, deren Eiſte im Laufe kommenden Monats zu haben fein fod. Auf die Be 
deutung derſelben hinzuweiſen, darf hier nur gejagt werden, daß als würdigfter 


Stoff zur Behandlung dem Verfaſſer das eheliche Verhaͤltniß des 
hohen Königlichen Paares und die Zeit des Un⸗ 
gluͤcks in Koͤnigsberg und Memel hier vorlag. In Danzig 
nimmt fortwährend die L. G. Homann' sche Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe No. 598., Beſtelungen an. Heinrichs hofen. 


Ahn ze 0 
2 * SSN 
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eig e. ; 
E Sonntag, den 28. Zum erſten Male: De Steckbrief. Orig.⸗Luſt⸗ * 
955 ſtpiel in drei Akten v. R. Benedir. (Verfaſſer der Luftfpiele: das 
25 . bemooſte Haupt, Doctor Wespe ic. ). Hierauf: Die Eifer⸗ 
5 ſucht in der Küche, som. Vader in 1 Akt. 
* Montag den 29. Zum erſten Male: Des Teufels Antheil. Kom. 
Oper in 3 Akten von Scribe. Muſik von Auber. 
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Bei der Ausnahme der Büchſen, welche an den verſchiedenen Localen unſerer 
Anſtalt befindlich ſind, haben wir darin den Betrag von 
9 7 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. Pr. Er. 
vorgefunden, wofür wir den freundlichen Gebern hiermit, fo wie für 
11 Kthlr. 3 Sgr. 9 Pf. Pr. Et, 
welche uns aus der Strafbüchſe der Geſellen eines Gewerkes zur Verwendung für 
die Exttaordinaire Verpflegung übergeben worden find, unſern Dank ſagen. 
Danzig, den 25. Jauugr 1844. 2 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen in j 
ü 


Richter. Gertz. Focking. 
8. Mehrere Kapffallen beabſichtigen wir ſowohl auf ländliche als fädtifche 


Grundſtücke unter pupillariſcher Sicherheit zu beſtätigen, und ſehen Meldungen die⸗ 


ſerhalb entgegen. : 
Danzig, den 27. Januar 1844. a 
i Die Vorſteher der St. Johannis⸗Kirche. 
Rösner. Linck. Meyer. Mogilowski. Haamann. 
9. Anträge für die Nheinpreußifche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft in Düſſel⸗ 
dorf werden im Comtoir Jopengaſſe No. 745. durch den Haupt⸗Agenten E. A. Line 
denberg angenommen. 2 
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10.  Mnträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Pbbmir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelican-Eompagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, Wollwebergaſſe Niro. 1991. 


11. unſer diesjähriges Verzeichniß von Georginen, ſowie ein Nachtrags⸗ 
Verzeichniß von Obſtſorten, Straͤucher, Stauden. iſt erſchie⸗ 


nen und gratis zu haben bei Herrn Hend. Sörmans ck Soon in Danzig, 


Hintergaſſe No. 225. James Booth & Söhne, 
Hamburg im Januar 1844. ABeſitzer der Flottbecker Daumſchuleu. 
12. Sonntag, d. 28. d. M., Konzert im Salon im 
Jäſchkenthale bei 5 i BERN 
ıs. Sonntag, d. 28. d. M., Konzert im Jaͤſchkenthale 
bei : 2 5 J. G. Wagner. 
14. Die No. 11. der diesjährigen Aachner Zeitung if mir verloren gegangen. 


Ich erſuche um Erſetzung dieſes Blattes, nad erbiete mich zur Erſtaltung det Koſten. 
Danzig, den 26. Januar 1844. . Abegg. 

15. Auf dem Wege zwiſchen Hohenſtein und Langenau it den 15. d. M. eine 
blaue Schachtel mit einer geſtickten Haube und einem braunen Kragen verloren. 
Der Finder möge fie gegen augemeſſene Belohnung zu Ohra im Deutſchen Kaffre⸗ 
bauſe abgeben. 
16. Es iſt ein Schlüſſel auf dem Wege dom Langenmarkt bis zum Fiſcherthor 
verloren gegangen. Man bittet denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung Fi⸗ 
ſcherthor Mo. 130. abzug eben. 8 
17. Ein wüſter Platz im Schwarzenmeer No. 372., der ſich zur Anlegung ei 
nes Eiskellers eignet, auch ein Haus darüber gebaut werden kann, iſt billig zu ver 
kaufen. Näheres Sandgrube No. 385, Mittags 12 Uhr. 3 
18. Ein Obſt⸗, Blumen⸗ und Gemüſe⸗Garten ohnweit der Stadt, mit einem 
Haufe von zwei Zimmern, zwei gewölbten Kellern, einem Sommerhauſe und zwei 
Ställen, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe No. 1063. 
19. Aleſchottland No. 87/88. iſt ein Wohnhaus, enthaltend 10 Stuben, Küche, 
Keller und Boden, nebſt Speicher, Waſchhaus, Stallung, Wagenremiſe und Gar 
ten zu vermiethen oder gegen billige Bedingungen zu verkaufen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe No. 1001. 2 
20. Ein Haus auf der Rechtſtadt, welches über 100. Rihlt. Miethe tragt, iſt 
für 650. Rtl. bei 2 — 300. Rtl. Anz. z. verk. durch C. F. Krauſe, 1. Damm No. 1128. 
21. Ein ſich gut verzinſendes Giundſtück auf der Altſtadt, welch es ſich zu meh: 
teren Gewerben eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen durch x 

Ernft Lampe, Commiſſionair, Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. i 
22. Ein gebildeter junger Mann der die Landwirthſchaft erlernt hat und nicht 
auf das Salair ſieht, fucht ſogleich oder zu Oſtern ein Unterkommen. Näheres 
Langgaſſe No. 409. 0 i 


a 


23. Bei Hoyer am Krahnthor, heute muſikaliſche Abendunterhaltung von der 
Familie Breyſig. Daſelbſt zum Abendeſſen, außer andern Speifen, Karpfen 
mit Bier. a 23 
24. Sonntag den 25. d. M. muſikaliſche Abendunterhaltung der Familie Breifig, 
Holzmarkt No. 15. i Schewitzki. 
25. Capitalien verſchiedener Größe ſtehen, ſowohl auf ländliche als ſtädtiſche, 
vollſtändige Sicherheit gewährende Hypothek, nach Maaßgabe der vorwaltenden 
- Umftände, zu billigen Zinſen zu begeben. 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 
26. Mehrere Capitalien, auf Hypoth., als andere Sicherſtell, find mir zur 
Beſtät. übertr. — Commiſſ. Paulus, Frauengaſſe No. 903. am pPfarrh. 
27. 6000 RNihlr. werden auf ein Grundſtück, welches vollſtändige pupillariſche 


Sicherheit gewährt zur erſten Stelle aber zu billigen Zinſen geſucht und Adreſſen 


unter Littr. A. im Königlichen Intelligenz Comtoir erbeten. 8 

28. 1000 Rrehlr. ſind auf ſtädtiſche oder ländliche Grundſtücke hypothekariſch 
zu beſtätigen. Nähere Nachricht Langgarſen No. 122. 

29. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat die Malerei zu erleinen, melde 
ſich Dienergaſſe No. 155. f 


30. Ich warne hiemit einen Jeden, meinem Steuermann H. G. Zeemann 
etwas zu borgen, indem ich für ichn nicht bezahlen werde. x 5 
Neufahrwaſſer, den 26. Januar 1844. B. A. Stubbe, 
REN * — Führer des Schiffes Jantina. 
31. In Folge der nun geſchehenen Auseinanderſetzung mit den Vormündern 


meiner Kinder erſter Ehe, der G. H. Krügerſchen Minorennen, mache ich hiemit 
ergebenſt bekannt, daß ich das Brauerei: Geſchäft nunmehr mit Uebernahme ſämmt⸗ 
licher Activa und Passiva ſeit dem 1. Januar 1813, für meine alleinige Rechnung, 
* * 2 2 Gi RN * 52 4 
unter det bisherigen uma; „G. H. Kruͤgers Er ben“ fortſetzen werde. 
Danzig, den 18. Januar 1844. N 
Renate Florentine Concordia verwittwete Krüger geb. Tell, 
? letzt verehel. Lämmer. 
32. Ein Grundſtück, welches 300 Rthlt. und nach Abzug der Abgaben und 
jährlichen Reparaturen 250 Rthlr. Miethe trägt, iſt fofoıt zu verkaufen. Kaufluſtige 
belieben Ihre Adreſſen unter Litt. M im Königl. Intelligenz Comtoir einzurerchen. 
Der feſte Kaufpreis iſt 2600 Rihlr. Das Grundſtück iſt nicht baufällig. e 
33. Bei dem unterzeichneten Gärtper der Freimaurer Loge „Eugenia zum 
gekrönten Löwen“ find fortwährend Blumen, als: 
Hpacinthen, Tulpen, Tazetten, Flieder und Monats⸗Roſen in Toͤpfen und ab, 1 
geſchnitten, käuflich zu haben. 5 
Der Eingang zum Verkauf iſt in dem Stinkgange, welcher von Neugarten 
nach der ER führt, und woſelbſt durch eine Glocke das Zeichen zum Einlaß 
zu geben iſt. ‘ 
: Danzig, den 26. Januar 1844. Liſchke, | 
Oiekonom der Loge und Gartner. 
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31. Der Außerft billige Ausverkauf des Reſtes meiner Tuch⸗Waaren 
wird fottgeſetzt und beabſichtige ich mein Ladenlokal nebſt Repoſi,orium zu Oſtern 
d. J. zu vermiethen oder auch letzteres zu verkaufen, worauf ich Reflectanten auf⸗ 
merkſam mache. A. T. Behrent, Langenmarkt No. 445. : 
35. Ein junger Menſch der die Schre.berei erlernt hat, wünſcht hier in dem Fa⸗ 
che placut zu werden. Adreſſen nimmt hierauf unter Chiſſer E. Z. das Königl. 
Jitelligenz Comtoir an. a 8 

36. Em junges Mädchen das im Nähen geübt iſt, findet fortwährende Beichäf- 
t gung am Leegenthor No. 321. 5 5 

37. Ern unvetheirarheter Mann von geſetztem Alter, der ſeit einer Reihe von 
Jahren „einer Fabrique“ als Wirthſchaftsſchreiber vorſteht, ſucht zu Oſtern d. J. 
in ähnlicher Art anderweitig beſchäftigt zu werden. Das Nähere 2ten Damm 1286. 

Danzig, den 26. Januar 1644. N . i er 

38. Der Geſchäfts⸗Commiſſionait Titius, Baumgartſchegaſſe No. 1034., ſucht 
ein, zu einem Ladengeſchäft geeignetes Lokal. 

39. Spazier⸗ und Reiſe-Fuhrwerk iſt täglich zu haben Häkergaſſe No. 1475. 
40. Sollte Jemand eſchne Bretter z. Verk. haben, melde ſich 3. Damm No. 1411. 
41. Wer alte noch gut erhaltene Hobelbänke z. Verk. h., melde ſ. 3. Damm 1416. 
42. Ein Zimmer nebſt Schlafkabinet nach vorne, in der Rechtſtadt gelegen, 
ohne Meubeln, wird zu miethen geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir Litt, R. 


n e e hee 


f . n, g. e n. 6 
3 Hinteim Stift am Olivaerthor No. 563, iſt eine freundliche Wohnung zu 


vermiethen. . 
44. Rechtſtadt, Junk rgaſſe No 1910: ift eine Stube mit Meubeln zu verm. 
45. Lauggarten No. 23°. iſt eine Obergelegenheit ſogleich zu vermiethen. 


46. De Damm No. 129. iſt eine Saal⸗Etage zu vermiethen. 

47. n der Nähe des Johannisthors, Johannis- und Petersiliengassen- 
Ecke No. 1363. sind 4 freundliche Stuben, Küche, Kammer e., zu Ostern: 
zu vermiethen. Näheres daselbst und Heil. Geistthor No 956. 


.48. Das kleine Haus vorſtädtſchen Graben No. 2656., worin Häkerei betrieben 
wird, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
49. Holzmarkt No. 15. ſind Wohnungen zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
50. Einige Speichertäume ſind zu veimiethen 3. Damm No. 1416, 

51. In der Hundegaſſe iſt ein ganzes Haus, neu ausgebaut und decorirt, mit 


aneinanderhängenden Zimmern, Küche mit Sparheerd, Bodenkammer, Boden und 
Holzgelaß, von Oſtern ab z. verm. Das Näh. iſt im Intellig Comt. zu erfahren. 
52. Der frühere Logengarten auf der Riederſtadt, 6 Morgen Magdeb. enthal⸗ 
dend, iſt nebſt Gärtnerwohnung, Treibhaus, Stall und Holzgelaß von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Näheres Langgarten No. 184. bei Franz Dommer. 


53: »Frauengaſſe M 852. iſt die untere Gelegenheit, beſtehend in 2 
Stuben, nem Seiten⸗Cabinet, Küche, Hpftaum, Keller und Boden vom 1. April“ 
e zu vermiethen⸗ 2 En PX 


7 
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54. Heil. Geiſtgaſſe No. 1021. (Muſikalienh. v. R. A. Nötzel) iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Boden und Keller an ruhige Bewohner ohne 
Kinder zu Oſtern zu vermiethen. 3 

55. Wollwebergaſſe No. 544. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
36. Am Vorſt. Graben No. 2057. ſind mehrere neu ausgebaute Wohnungen 
zu erfragen, welche gleich oder zu Oſtern an tuhige Bewohner zu vermiethen find. 
57. Eine anſtändige Wohnung iſt Fraueng. No. 887. zu Oſtern zu vermiethen 
und Vormittag von 9 — 12 zu beſehen: 1 Hange: u. Saal» Etage, zuf. 5 Stuben 
nebſt Küche, Keller, Boden, Apartement und Bequemlichkeiten. 


A nt id ne n. 
58. Montag den 29. Jannar d. J., fol im Haufe No. 1714, an der Radaune 
(Ecke der ſogenanaten Kalkſchuite) auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſtelgert 
werden: b 5 
1 Paar goldene Ohrringe mit Brillanten, ſilberne Löffel und andere ſilberne 
Geräthe, mehrere Taſchenuhtren, 1 engl. acht Tage gehende Spieluhr in mahagoni 
Kaſten, Spiegel, Himmel und Sophabettgeſtelle, Tiſche, Stühle, Seſſel, 1 mahag. 
Sopha, 1 dito Schreibſecretair, dito und nußbaumne Linnen , Kleider⸗ und Glas⸗ 
ſchränke, 1 hölz. Geldkaſten, 1 def. Linnenmangel, 1 Kompas, 1 Perſpectiv, 1 Ba⸗ 
tometer, Bücher, Seekarten, 1 damaßirtes doppelläuf. Jagdgewehr nebſt Jagdtaſche, 
Schtootbeutel und Pulverhorn, 1 Patent Laterne, 1 Violine, 1 Flöte, 1 Rohrſtock 
mit gold. Knopf — 1 Parchie gute Betten, viele Bett⸗ und Leibwäſche, Tiſchzeug, 
Handtücher, Gardienen, Herren: und Damenkleidungs ſtücke, Darunter gute Pelze, 
Porzellan, Fayauce, (1 buntes engl. Theeſervice) Gläſer, plattirke Geräthe, meſſ. u. 
bronzene Thee ⸗ und Kaffeemaſchienen, mehreres Zinn und Kupfer, eiferned Küchen⸗ 
geſchirr und Hölzerzeug. 

Ferner: 1 einſpänniger Spazierwagen, 1 Korbſchlitten, 1 Handwagen, Ge 
ſchirre, Stallutenſilien, 11 Klafter büchenes Holz, 12 Tonnen Kalk, 1 Parthie Se⸗ 
gel, Tauwerk, Blöcke, Eiſen, Bolzen, Nägel und andere nützliche Sachen. 

= 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Cigarren⸗Auetion. 
Dienſtag den 30. Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkter 
Grundtmaun und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbie⸗ 


tenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: SE 
Eine große Partdie Cigarren, wegen der billi⸗ 
gen Preiſe vorzüglich Für Wiederverkaͤufer zu em⸗ 
pfehlen; 5 
namentlich werden vorkommen: f 
Aurora, Locomotive, Jäquer, Regalia, Celis, Habanna, Lafama, Tres 
Amigos, Almendares, Imperial, Integridad, Poxtorieo, Constantia, Silva, 
Perrossier, Non plus ultra, Maryland p. p. 
ö Beilag : 


50. 


N — 5 a 


> — 205 — 
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No. 23. Sonnabend, den 27. Januar 1844. 
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60. In der Dienſtag den 30. Januar ſtattfindenden Cigarsen » Auction, werden 
Mittags 127 Uhr veranctionist werden: 


Eine kleine Parthie Boͤhmiſcher, in Zucker ein⸗ 
gekochter, Ananas. 
: Grundtmann und Richter. 


61. Montag den 5. Februar d. J. ſollen {m Auctions ⸗Lokale, Holzgaſſe No. 
30., auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert 
werden: . 

Eine Parthie gebrauchte Mobilien, darunter gut erhaltene Sophas, Secretaire, 
Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel u. ſ. w, Wand, und Stubenuhren, Lampen, 
Bilder, Bücher, Inſtrumente, mancherlei Handwerkzeug, Betten und Matrazen, Leib» 
und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke aller Art in großer Anzahl, 
Linnen, Porzellan, Fayauce, Kryſtall, Gläſer, Irdenzeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
darunter neue Leuchter, Spucknäpfe, Thee⸗ und Kaffeemaſchinen, ſonſtiges Küchen ⸗ 
geräthe und Hölzerzeug. Ferner: a 
f An Manufacturen, Biber⸗Cords, Caſſinets, bedruckte Jaconetts, Toilinett⸗ 
und Sammetweſten, Umfchlage- und Taſchentücher, Handtücher und Bettzeuge; 
— eine Parthie Tuchwaaren auf äußerſt billige Limitten, enthaltend: Tuche, Cal ⸗ 
muks, Buckskins, Sibiriennes und Coatings in modernen Farben, jeder Qualität 
und, für einzelne Kleidungsstücke, paſſenden Abschnitten. 

Ebenfalls ſoll der Beſtand des daſelbſt befindlichen, gut affortirten Magazins 
neuer Berliner Mubles, ausgeboten werden und wird dieſes Magazin deshalb täg · 
lich auf Verlangen zut Anſicht geöffnet ſein. 

A J. T. Engelhard, Auctionater. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


eee eee eee 0 
＋ 62. Strickwolle zum Einkaufspreiſe. — 2 32 
54 ” 5 « 
% Stickereien weit unter dem koſtenden Preiſe. 25 


* 
um mit meinem Lager von Strickwolle, ſortirt in allen gangbaren Farben, >X 
3% zu räumen, verkaufe ich diefelben ohne Avance, auch habe ich eine Parthie 27 
3% Stickereien, ſowohl Fertige als auch Angefangene, austangitt, welche ich weit ve 
3% unter den gewöhnlichen Preiſen verkaufe. ’ > 
11 22 J. Rönentamp, Langgaſſe 407;, vis a vis dem Rathhauſe. 15 
FFC 
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6 Dede Malz⸗Syrup u. achte Dresdener Malz⸗ 


Bonbons, alte, abgelagerte, wie ganz friſche, von aͤchtem baierſchen (nicht 
nachgemachtem) Malze, aus der großen Fabrik des Conditors C. C. Petzold zu 
Dresden, erhielt wieder mehrere Centner zum allerbilligſten Preiſe, z 

die Commiſſ.⸗Handl. von G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


Daß der obengenannte Syrup, fo wie die Malz⸗Bonbons des Henn 
Voigt bei katarrhaliſchem Huſten, als löſende Mittel zu empfehlen find, atteſtire 
ich hiemit auf Verlangen. De. v. Duisburg. 

Danzig, den 12. Januar 1844. 


Der Malz Syrup, ſo wie Malz⸗Bonbons des Herrn Kaufmann 
Voigt hieſelbſt, hat ſich bei krampfhaften u. katarrhaliſchen Huſten ſeht bewährt ge⸗ 
zeigt. Beide haben, wie viele andere Mittel dieſer Art, keine machtheilige Neben⸗ 
wirkung auf die Verdauungsorgane und die Malz⸗Bonbons ſind den Zähnen nicht 
ſchädlich. Dr. Göbel. 

Danzig, den 14. Januar 1844 
64. Citronen-, Roſen⸗, Chocolade⸗, Veilchen⸗, Althee u. Mohrrüben⸗Bonbons, 
aus einer hieſig. Fabrik verkauft ebenfalls, alt, wie täglich friſch, zum billigſten 


Preiſe, / G. Voigt, Ketterhagfchegaffe No. 235. 
65. Das bereits in No. 283. dieſer Blätt vom 2. Decbr. v. J. genügend bes 


ſchriebene, wegen ſeines großen Befalls Lets, fo ſchnell vergriffen gewefenen 
Pariſer Waſchpulver 
erhielt wieder, (zte Hauptſendung) aus dem Haupt⸗Depot für ganz Deutſchland 
zu Dies den Voigt, Ketterhagſchegaſſe No. 235. 
66. Aus 2 der erſt. Lederwaaxreu⸗Fabriken in Berlin erhielt ſo eben das Neueſte 
von Cigarren⸗Etuis, in 50 berſchiedu. Sort., Taſchen⸗, Notiz⸗ 
u. Stamm⸗Buͤcher, Paroltafeln, Brieftaſch., Ne⸗ 
ceſſairs, Schreibzeuge, Mappen, Myboks, Uhrge— 


haͤuſe, Tabaksbeutel p. p. u. wird fortwährend aſſortirtes Lager dar 
von Halten Commiff.⸗Handl. von G. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235. 


67. parſer Licht- and Lampenſchirme, en Retiet, 2, 3. u. 4. 
farbig, mit Geſtelle, Lichtklemmer, (Candle springs,) eine kleine, äußerſt 


1 7 
nüßl: Maſchine f. jede Haus haltung; neueſte Stahlfed., m. K. K. öͤſterreichſch, 
Privileg, mit den man 4 Stunden., ohne einzutauch' fohreib: kann, let tere in ein 
billigern Soite, erhielt wieder, aus Berlin u. Leipzig 5 f 

’ Spedit.⸗Handl. von J. Voigt, Ketterhagſchegaſſe 235: 
68, Ein antiques nußbaumnes Buteau iſt. Junkergaſſe No. 1911, 2 Treppen 
hoch; billig zu verkaufen. 


u 
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69. Bei C. J. Hannemann au der Mottlauerwache No. 1763. iſt trocken hoch⸗ 
ländiſch büchen, fichten und eichen Klokenholz binig zu verkaufen. Beſtellungen 
werden auch angenommen Schnüffelmaikt No. 636., ſowie auf dem Lagerpratze des 
Holzes an der Mattenbudſchen Brücke auf dem Hofe des Herrn Borowski täglich 
von früh Morgens bis Mittags 12 Uhr. a 


so. Doppelte und einfache Jagdgewehre von 4½ 
bis 50 I. pro Stuͤck, doppelte und einfache Terzerole, Pulbethör⸗ 


ner, Jagdtaſchen, Gürtel, Sch rotbeutel, Zündhütchen, fo wie 


Spiegel U. Spiegelglaͤſer und unſer wohl aſſortiites Lager 


kurzer Stable und Eiſenwaaren 

empfehlen wir zu den billigſten Preifen: i f N 
ö J. G. Hallmann Wittwe & Sohn. 

71. Im Pockenhausſchen Holzraum wird, um zu räumen, ein kleiner Poſten 
trocknes zweifüßiges fichtenes Rundholz für den billigen Preis von Zwei Thaler 
pro halben Klafter verkauft. . 
2. Außer meinen Gewürz und Material⸗Waaren empfehle ich weißen Sago 
215 Sgr. pro (l, feinſtes Weizenmehl, ungemiſchtes, pomm. Fleiſchwürſte, pomm. 
Be pomm. Schmalz billigſt u. eigeb. Johaun C. Siebert a. Flauenth. 874. 
73. Zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt Adolph Lotzin 
einfarbige und geſtreifte Seidenzeuge, Camlott, 
Chuſans, Mouſſelin de laine, quarirte Camlocts. 
74. Die Brennholz, und Torf⸗Niederlage von H. & Natel, Langgarten No. 
70,, Eingang Sprengelshoff, empfiehlt ſich mit büchen, birken und fichten Kloben⸗ 


holz, Gallerholz, fichten Knüppelholz und Gallerbohlen; um mit einem Reſtchen 
von 50 Klafter büchen trocken Knüppelholz zu räumen, wird daſſelbe zu 6 Kthlr. 


5 Sgr. pro Klaftet frei vor des Käufers Thür geliefert: 


5. Goldſchmiedeg. No. 1091. find Pelze, einer mit Marder u. Bäuche billig z. vetk. 
6. Aſtrachaner Schotenkerne werden billig verkauft Kürſchnergaſſe No: 663. 
7. Ein guter Halbwagen⸗Schlitten mit Vorderverdeck ſteht billig zu verkaufen 
'orſtädtſchen Graben No. 2070: b 


261. Vor meiner Abreiſe zur Frankfurter Me ſſe werden fäntmtliche' 
Herren⸗Garderobe⸗Artikel zu auffallend billigen Prei⸗ 
ſem verkauft bei Philipp Loͤwy, N 
Lange und Wollwebergaſſen⸗Ecke N 540. 
72. Stahlfedern in reichſter Aus wahl zu 5 75 3, 45, 5 bis 155 
Bb. das Dutzend bei B. Kab us, Langgaſſe No: 407. 


ES ES ER 


un 


so. VV achs-Lichte beste weisse à 19 Sgr., 
Stearin-Lichte Warschauer weisse 3 121% Sgr. 
Y a * * 
Spermaceti lichte (Waltrath) bunte und weisse & 25 Sg. 


Wachs-Stock gelben und weissen ä 17 und 20 Sgr. 
empfiehlt in verschiedenen Grössen Bernhard Braune.- 


81. Punsch-Syrup aus altem Jamaica. Rum ia 15 und 24 Cham- 
pagner-Flaschen à 11 und 20 Sgr., alten Jamaica-Rum a 14 Sgr., 
zchten Arrac a 15 Sg., Bischof ; 10 Sgr, una Bischof-Ex- 


tract in kleinen Fläschehen à 25 Sgr. empfiehlt 8 
. 5 i Bernhard Braune. 

82. Eine kleine Parthie ganz trockenes hochländiſch büchen Klobenholz ſoll um 

damit zu räumen pro Klafter zu 103 Kubikfuß mit 7 Rthlr. 25 Sgr. auf dem 

Pockenhausſchen Holzraum Montag, den 29. ds. veikauft werden. Käufer können 

ſich das S Kap — 

83. in fehlerfreies Pferd (Fuchs wallach) 7 Jahr alt, 5 Fuß groß, ſteht Ohr 

a am Schönfeldſchen Wege No. 27. zum wo en 

7 34. Ein kupferner und 1 blechener Oelkaſten mit Maaße und Trichter, zinnerne 

Lichtformen, darunter mehrere mit doppelten Dochten, 1 ſtarke Doppel⸗Preſſe mit 

eichnem Preßkaſten wird verkauft Goldſchmiedegaſſe No. 1033. 

85. Heil. Geiſtgaſſe 756. ſind Schillers Werke in 12 Bände billig zu verkaufen. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 25. Januar 1844. 


——— — ũ— æ —ͤ — 
Briefe.] Geld. | En 55 
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Silbrgr. Silbrgr Sgr. Sgr. 
London, Sicht : 2 

— 3 Monat 

Hamburg, Sicht 

— 10 Wochen 

g Amsterdam, Sicht 

x — 70 Tage 
8 Berlin, 8 Tage 
— 2 Monat 

Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 

— 2 Monat. 


* 


Friedrichsdo’r .. . 
Augustdor „..»«. 
Ducaten, neue 96 
dito Ae 96 
Kassen-Anweis Rtl. — 


Dim 
x 


Ii 
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Berichtigung: Intelligenz⸗Blatt No. 22., Annonce 32, mu es he en: zei 
= wollige ſtatt zauhwollige, a x 5 Tr 


